
Referendumströckne : eine Betrachtung für alle

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 19 (1893)

Heft 17

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-431118

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431118


Zürich 1893 XIX. Jahrgang H° 17 29. April

Verantwortliche Redaktion : Jean JVötzli. Expedition : Werdniiililegasse 17. ßuchdruckerei Jacques Bollmaiiii.
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Neferendumströckne.
Eine BetllAchtung fiir Nlle.

Gesetze werden nie gesegnet,
Wenn's nicht die rechten Zeddel regnet.
In Wündten auch! ich meine der

Den Wegenmangel von den Ja!"
Gehaltserhöhung für die Lehrer!?
Sie sollen Wuster als Kntbehrer
In Wüchternheit zufrieden sein
Wir schreiben ganz vertrocknet: Wein!"

Wenn Lehrer mit gesalz'nen Gatzen
Wekehren wollen alt' die Kratzen,
Wie kann es später anders sein?
Gebrannte Jinger schreiben: Wein!"
Was Heiken da so vierzig Iranken?
Kin nobler Mann rvird sich bedanken;
Kr nehme diesen Wettel nicht
Wnd lebe freudig seiner Pflicht!

Wnd unerhört und ungeheuer
Kmpört uns gar die K r b sch a ft s ft e u e r

Sie macht, daß Alles mit HZerdruß
Aus diesem Leben scheiden muß.

Wenn Alte sanft und ruhig sterben.
Will auch die Jugend ruhig erben!
Aie schwarze Grauer störe nicht
So ganz gemeine Steuerpflicht!

Wnd Stempelsteuer für die Karten?
Aa kann der Staat noch lange warten;
Aa wäre ja der brävste Jak
Zur Zeit ein doppelt theurer Spaß.

Aer Kai-tenbauer sticht den >'i.önig ;

Wir fürchten die Wegenten wenig;
Wnd heißer noch als Sonnenschein
Sticht immerhin ein warmes: Wein!"
Kabt Ihr gehört die Mündtner-Glocken?
Wir stimmen unerschrocken, trocken.
Zur schönen Weferendumszeit
H'aßt herrlich unsre Trockenheit! -p»
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